
                                                                                                                                                                       

Kontaktperson: 

 
Anita Häußler 
Hedeggweg 11 
5600 St.Johann/Pg 
Tel: 06412/20375 
Mobil: 0650/7723676 
0664/5139829 
E-Mail:schmatzofax@sbg.at 
Homepage: www.salzburg.at/miniweb/adhspongau 

 
Gruppentreffen: auf Anfrage in Rainer`s Wirt  
in 5600 St. Johann 

 
 

  Mitglied bei 
 

 
                        
 
 

Homepage: www.selbsthilfe-salzburg.at 
Wir sind eine im Salzburger Dachverband eingetragene Selbsthilfegruppe 

 
            

          
     
 
 

        A D (H) S   Kinder 
 

    P o n g a u 
 

 
 

 



 
        
Wozu eine Selbsthilfegruppe? 
 
In der Gruppe ist es oft einfacher über  
Dinge zu sprechen die mich und meine  
Familie belasten. Wir sehen auch, dass wir 
nicht alleine sind mit unserem Problem. 
Das Ziel der Gruppe ist es auch, allen  
Betroffenen und Hilfesuchenden die  
Möglichkeit zu geben sich auszutauschen  
und auch TIPPS von anderen zu  
bekommen. Interessen, Wünsche und 
Anregungen der Familien werden bei den 
Treffen besprochen und gemeinsam werden  
wir dann nach Lösungen suchen. Eine  
Gruppe macht oft Mut, alte Verhaltensmuster 
abzulegen und einen neuen Weg zu finden,  
der mir vieles leichter machen wird.  
Die Treffen werden von mir organisiert und  
die, die Interesse haben, werden auch 
persönlich von mir angerufen. 
 

 
 

Was  ist  A D (H) S ? 
Ausgesprochen, heißt es, Aufmerksamkeits-Defizit-(Hyperaktivitäts-) 
Syndrom.                                   

 
Leider gibt es nun schon sehr viele Kinder die unter 
diesem Syndrom leiden und keiner weiß so recht, wie 
man sich verhalten soll. 
Am schwierigsten ist es jedoch für die betroffenen 
Kinder und deren Familien. 
Was bei den Kindern nicht stimmt, sind die 
Botenstoffe im Gehirn. 
Eine Kombination aus Beratung, Medikamenten und 
verschiedenen Therapien helfen diesen Kindern ihr 
Leben besser zu ordnen. 
Ganz wichtig ist es auch, diese Kinder nicht 
auszugrenzen, sondern besser zu integrieren. 
(Schule, Kindergarten, im Alltag......) 
Wenn man einmal weiß, was in den Kindern vorgeht, 
kann man sie auch besser verstehen! 
Was würden so manche Kinder wohl dafür geben, so 
zu sein wie viele andere. 

 
Was hier ganz klar zu sagen ist: 

  

  Es ist auf alle Fälle kein ERZIEHUNGSFEHLER! 



 


